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Nr. 226/2001 
 
Kiel, Freitag, 29. Juni 2001 
 
Wirtschaft/Schiffbau/Wettbewerbshilfe in SH 
 
Heiner Garg: Was nun Frau Simonis - stehen Sie zu Ihrem 
Wort? 
 
Zu den Problemen schleswig-holsteinischer Werften wegen der 
ausbleibenden Wettbewerbshilfen des Landes sagte der arbeits-
marktpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Heiner Garg: 
 
„Für die schleswig-holsteinischen Werften ist es fünf vor zwölf. Die gute 
Auftragslage wird sich dramatisch verschlechtern, wenn das Land nicht 
die versprochene Wettbewerbshilfe zahlt. 
 
Dann werden hochqualifizierte Arbeitnehmer in Schleswig-Holstein 
arbeitslos und Unternehmen einer Hightech-Branche geraten in Gefahr“, 
meinte Garg. 
 
„Vor gut sechs Monaten, am 14. Dezember 2000, hat die 
Landesregierung vollmundig erklärt, dass in Schleswig-Holstein kein 
Schiffbauauftrag an fehlender Wettbewerbshilfe scheitern werde. 
 
Die Verhandlungen zwischen Europäische Union und Südkorea über 
den Abbau der koreanischen Subventionen sind gerade gescheitert, und 
die EU legt die Schiffbauhilfe neu auf. 
 
Wenn die Landesregierung den schleswig-holsteinischen Werften die 
Wettbewerbshilfe verweigert, so wäre dies angesichts ihrer 
Versprechungen und der gegenwärtigen Lage in der Schiffbauindustrie 
ein Schlag ins Gesicht der Beschäftigten. 
 
Deshalb fordere ich Sie auf Frau Ministerpräsidentin: Stehen Sie zu 
Ihrem Wort!“ 
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